
 

 

Endlich wieder Fischen, zurück vom Urlaub und voller Vorfreude, vielleicht auch Tatendrang, ging es diesmal 

nach Cattenom in Frankreich. Der See, direkt vor den Kühltürmen des dort ansässigen Atomkraftwerkes wurde 

als Ersatzaustragungsort für Besseringen gefunden. 

Claudia, Kevin, Schmunzel, Tobias, Horst, Sigrun und ich machten uns bereits am Samstag morgen auf die 

Reise, um den See auf den vorhandenen Fischbestand zu testen. Nach Anreise durch Luxemburg fanden wir 

uns auf dem großen Parkplatz des Sees ein und konnten dort bereits einige Angler begrüßen. Auch in 

Cattenom waren es wieder einmal fast ausschließlich bekannte Gesichter, die wir trafen. Ein Fischen in 

Grönland und wir sind dabei, wetten ? J 

     

Nach Lösen der Tageskarten in einem ortsansässigen Cafe, ging es endlich los. Die Plätze wurden 

eingenommen und das Fischen konnte beginnen. Von wegen Beisserei, wie wild! Nichts war es für Hotte und 

ƳƛŎƘ ŜǊǎǘ ŜƛƴƳŀƭ Ƴƛǘ CƛǎŎƘΦ ±ƻƴ ǳƴǎŜǊŜƴ {ŎƘƳǳǘƻΩǎ ƪŀƳ ŘƛŜ YǳƴŘŜΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ ŦǊŀƴȊǀǎƛǎŎƘŜƴ .ǊŀǎǎŜƴ ǎƛŎƘ ōŜǊŜƛǘǎ 

dort eingefunden hatten , die die Zwei gut beschäftigten. Claudia und Kevin hatten sich auf das Tandem Kevin 

J geeinigt und dieser konnte bereits nach kurzer Zeit die ersten Fische sein Eigen nennen.  

 

      
 

Hotte und ich kamen erst langsam in Schwung, anscheinend waren die sprachlichen Kenntnisse unserer 

Teamkollegen weitaus besser als wir annahmen, aber letztlich bissen die Fische dann doch noch bei uns. Die 

Weite von 35 Meter stellte sich als die fängigste heraus, darüber hinaus gab es nur sehr vereinzelt Fische, die 

ans Land kommen wollten.  



 

5ƛŜ {ƻƴƴŜ ƳŜƛƴǘŜ Ŝǎ ǎŜƘǊ Ǝǳǘ Ƴƛǘ ǳƴǎΣ ǎƛŜ ǎŎƘƛŜƴ ƴǳǊ ŜƛƴƳŀƭ ǳƴŘ Řŀǎ ŘŜƴ ƎŀƴȊŜƴ ¢ŀƎΧJ 

 

Futter war an diesem Tag nicht entscheidend, wann immer Kevin ins Wasser warf, war auch schon ein Fisch 

bereit seinen Köder kaum auf den Boden absinken zu lassen. So konnte er viele Fische fangen, darunter einige 

jedoch, die beim Halten der Fische  ins Licht, den Herzschlag fast noch erkennen liesen.  

 

     
 

5ƛŜ {ŎƘƳǳǘƻΩǎ ƪƻƴƴǘŜƴ ŀǳŎƘ ŜǘƭƛŎƘŜ .ǊŀǎǎŜƴ ŦŀƴƎŜƴΣ ŜōŜƴǎƻ ŜǊƎƛƴƎ Ŝǎ IƻǘǘŜ ǳƴŘ ƳƛǊΣ ŀǳŎƘ wir konnten ein 

paar Fische überlisten.  

Auf den Weg zurück ins unsere Herberge fuhren wir durch das schöne Lothringen entlang der französischen 

Mosel, die sich uns als wahre Naturschönheit präsentierte. 

Der Abend verging in geselliger Runde wie im Flug.  

Früh morgens um 5.45 Uhr (extra für Dich, Hotte J) machten wir uns auf den Weg zum See. Von weitem bereits 

konnten wir unser Ziel erkennen. Am Parkplatz angekommen, gab es ein gutes Frühstück mit Kaffee, welches wir 

gerne einnahmen. 

 So verging die Zeit bis zur Auslosung  recht schnell (Magic und Markus waren mittlerweile auch eingetroffen). 

Auch wegen der vielen Unterhaltungen, die wir untereinander führten, mit unseren α¦ƪƛΩǎάΣ {ŀƴŘǊŀΣ WŜƴǎ ǳƴŘ 

Mario, Bernd mit Frau, Peter und Bernd, die Hessische Browning-Gang um Hendryk und Stefan, sowie Sascha, 

nur um einige zu nennen . 

      

Die Lose erbrachten für uns folgende Plätze: C&K B3, Magic und Markus B2, nein kein Scherz, wieder einmal 

saßen zwei unserer Teams direkt nebeneinander, für Hotte und mich blieb A4. 

 



Nahezu 60 Tandem-Teams machten sich auf den Weg zu ihren 3 Sektoren. Jeder Sektorsieger sollte ein 

begehrtes Ticket für das Finale in der Oberpfalz gewinnen, aber auch das zweitstärkste Tandem konnte noch 

ein Ticket gewinnen. Entsprechend wurde dem Aufbau viel Akribie gewidmet und so manche Taktik festgelegt. 

Caster, Würmer, als auch Maden sollten heute in großen Mengen ins Wasser gebracht werden, um die Fische 

schnell an die Plätze zu bringen. Die Endergebnisse sprachen jedoch eine andere Sprache. Waren am Vortag 

noch die Brassen um 400 Gramm am stärksten vertreten, so waren die Fische um 200 Gramm fast schon 

Bonusfische. Die Futterfarben wechselten munter zwischen hell und dunkel. Eine einheitliche Strategie konnte 

man allerdings nicht erkennen. Kein Team war an diesem Tag von Fehlbissen verschont, mitunter war es eine 

Kunst mehr als 2 Fische hintereinander an Land zu bringen. Hier wurden die verschiedensten Varianten von 

den Teilnehmern praktiziert. 

!Ƴ 9ƴŘŜ ŘŜǎ CƛǎŎƘŜƴǎ ǿŀǊŜƴ ǿƛǊ ŀƭƭŜ αǇƭŀǘǘάΦ  

Claudia und Kevin belegten den sehr guten, aber leider auch undankbaren zweiten Platz in ihrem Sektor, denn 

dieser reichte nicht für ein Ticket im Finale.  

      

Magic und Markus erreichten den 6. Platz in ihrem Sektor, welcher noch eine Ehrengabe mit sich brachte und 

auch Hotte und ich konnten noch den 6. Platz in unserem Sektor erringen.  

5ƛŜ {ŎƘƳǳǘƻΩǎ ƪƻƴƴǘŜƴ ƛƘǊŜ ±ƻǊǘŀƎŜǎŦƻǊƳ ƴƛŎƘǘ ŀōǊǳŦŜƴ ǳƴŘ ƭŀƴŘŜǘŜƴ ƭŜƛŘŜǊ ƛƳ ƎŜǎŎƘƭŀƎŜƴŜƴ CŜƭŘΦ 

 
 

Für uns Jagsttaler ein fürwahr gelungenes Fischen, leider mit einem etwas unglücklichen Ausgang für unsere 

CǊŜǳƴŘŜ /ƭŀǳŘƛŀ ǳƴŘ YŜǾƛƴΦ !ōŜǊ ŜƛƴŜ /ƘŀƴŎŜ ōŜǎǘŜƘǘ Ƨŀ ƴƻŎƘΧJ 

Allen Ticketsiegern und allen anderen Gewinnern die besten Glückwünsche. 

 

 


